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Thema der Woche 22 / vom 31. Mai bis 6. Juni 2010 
 
 
Gast im Studio: Rolf Henke, Bavaria Brandschutz  
 

Brände verhindern! 
Wenn es in Wohnungen und Häusern brennt, dann ist d ie Ursache in den meisten Fällen 

Unachtsamkeit und Fahrlässigkeit. Mehr als 20'000 B rände jährlich ereignen sich in 

Häusern und Wohnungen. Dabei sterben bis zu 40 Mens chen jedes Jahr in den Flammen. 

Durchschnittlich 200 Menschen tragen – teils schwer e – Brandverletzungen davon. Unser 

Experte zeigt, wie sie sich am besten schützen: 

Brandschutzdecken für den kleinen Notfall 

Die Löschdecke besteht aus einem unbrennbaren Glasfasergewebe. Sie wird im Notfall über den 

Brandherd (Pfanne, Rechaud, Adventskranz) gelegt, bis das Feuer erstickt ist. Die Löschdecke 

gibt es in verschiedenen Grössen, so dass auch ein brennendes TV-Gerät bedeckt werden kann. 

Rauchwarnmelder retten Leben 

Die meisten Brandopfer werden nachts im Schlaf vom Feuer überrascht. Bei Todesfällen durch 

Brände sterben 90% nicht in den Flammen, sondern an einer Rauchvergiftung. Das akustische 

Signal eines Rauchwarnmelders weckt im Brandfall frühzeitig und kann Leben retten. 

Rauchwarnmelder sind einfach zu montieren. Ein Mindestschutz ist gewährleistet, wenn pro Etage 

ein Rauchwarnmelder im Gang vorhanden ist. Besonders wichtig sind zudem Schlafbereiche und 

Kinderzimmer. Rauchwarnmelder sind regelmässig zu warten und zu testen sowie nach zehn 

Jahren durch neue zu ersetzen. Beim Kauf sollte unbedingt auf zertifizierte Qualitätsgeräte 

geachtet werden. (VdS zertifiziert) 

Feuerlöscher  

Ein tragbarer Feuerlöscher ist ein tragbares Kleinlöschgerät mit einem Gesamtgewicht von 

maximal 20 Kilogramm. Er dient dem Ablöschen von Klein- und Entstehungsbränden. Er enthält 

Löschmittel, das durch gespeicherten oder bei Inbetriebnahme erzeugten Druck ausgestoßen wird. 

Wichtig sind die regelmässige Wartung und das Sicherheitsetikett.  

Link: www.schweizer-brandschutz.ch  


